
biblischen erdegang der ürchfistlichen Missıons- und Gemeıhundegeschichte.
uch oıbt CT konkrete Anleıtung, wIe 2000 anre späater HECUC Gemeılnden DC-
pflanzt werden können und mıt welchen Erfahrungen Man €1 rechnen hat

Hopkıns versucht das gesamte KOnzept In acht apıteln eutlic vorzustellen.
/Z/u den verhandelten Themen gehören grundlegende Fragen NCUETE Entwıicklun-
SCNH, bıblısche ıntergründe., ekklesiologische Grundlıinien, Gemeıindepflanzun-
SCh In der anglıkanıschen rche, gegenwärtige Modelle u.d. Was den deut-
schen Lesern und Leseriınnen besonders T1 sein könnte. ist das Nachwort
Von Ulrıch Köstlın. Pforzheıim, der anderem auf dıe Unterschiede zwıschen
der Staatskırche Englands und den Landeskırchen eutschlands hınweilst. (GJanz
WIC: ist seine Aussage, dal3} WIT.  , sStatt "dle steigende Zahl der Kırchenaustritte
und dıe abnehmende Zahl der Gottesdienstbesucher" beklagen, A  Zu einer mI1S-
10narıschen Kırche werden". ers formuliert und vertieft eße das, dıe mIlSs-
siıonarısche Dımension der TC In eine missionıerende Intention umzusetzen
Dann werden WIT evangelısıeren, Entkıirchlichte Chrıistus u  en S1E nach Pa
thers "drıtter AÄrt” In Hausgemeinden integrieren und (Gemelinden Von JTäuD1-SCH pflanzen auch in Deutschland

Unwillkürlich Tag; sıch der Leser., Warum eıne Vıisıon. Von der in dıesem
Buch dıe Rede ist, oft dQus Amerıka oder England kommen muß und nıcht in
Deutschland geboren wırd Zu wünschen ware. daß (Jott dieses Buch dazu DC-brauchte, eiıne Vısıon mıt eıner Passıon für Gemeılndedistanzierte in eufschlan:
InNs en rufen. Bısherige Bücher WwWIe (‚g meinde gründen INn der Volkskirche
Modelle der Hoffnung sınd dazu eın uter Ansatz und werden hıer erganzt.

Hans Kasdorf

Walt Kallestad Prinzipien der Gemeindeleitung. Wuppertal/Zürich Brock-
haus, 996 96

Walt estas  ‚5 Pastor einer lutherischen Gemeıinde In endale, Arızona, be-
schreıbt in diesem kleinen praktıschen Handbuch In eingängiger Weıse, Was
eıner Leıterschaft gehören soll €e1 geht GT davon auS dalß in en Bereichen
des Lebens Leıiterschaft der Schlüssel ZU olg ıst So wıe beim Bergsteigendas en aller ppenmitglıeder VO Bergführer abhängıg se1in kann SO ıst CS
auch, nach Meınung des Verfassers, ıIn der Gemeıinde. Eıne Gemeinde ohne klare
Leıterschaft irrt 1ellos umher. Ja auch eine Natıon kann untergehen, WCNnNn
dıe richtige Leıtung In en Lebensbereichen ıst fftfektive Leıterschaft der
Schlüssel einem erfolgreichen en

In schlıchter und praktıscher Weılse beschreibt der Autor, WAas einereffekti-
ven Leıterschaft gehö nämlıch bedingungslose 1ebe. außergewöhnliche Vor-
ausschau, efe Ermutigung anderer, zıelgerichtete Dıszıplın, begeıistertes Moti-
vieren anderer, Rısıkobereitschaft, selbstlose Dienstgemeinschaft, unbeıirrbare
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ofinung, unermeßBßlıche Vorstellungslqaft und anhaltendes Das Buch
vermuittelt wen1ger TheorIie sondern mehr ein1ge praktısche Anregungen ZU
Thema Leıterschaft. Ausgehend von eıner fiıktıven „Meıster-Schüler-Erzählung
entwıickelt Kallestad kurz Grundgedanken ZU) jeweılıgen ema des apıtels.
Kın Teıl mıt praktischen Fragen chlıelit sıch J1ele Beıispıiele Aaus der Erfah-
IuNng SOWIE auch einıge umorvolle Skızzen erleichtern dıeses Buch als eınen
inspırıerenden Beıtrag Der aufmerksame Leser wiırd aber eıne e-
renzierte Auseıandersetzung mıt den Grundsatzfragen ZU ema vermiıissen.
Ebenso eıne theolog1sche uordnung der Leıtung eiıner (GGemelnde
Themen des allgemeınen Priestertums. Der deutsche 1ı1te „Prinzıpien der (Ge-
meındeleıtung” |1älßt den Leser hoffen dafl3} hıer auch grundsätzlıche theologısche
rwagungen ZU ema Gemeınndeleitung finden SInd. Jedoch vergeblich!
Vıielmehr andelt sıch be!1 dıesem Taschenbuch eın /Zusammentragen von
einzelnen Grundaspekten ZU ema Leıtung. Dıie Aussage „Effektive Leıiter-
schaft ist der Schlüssel 7U rfolg” zieht sıch WwWIE eın en durch dıeses
kleine andbuc (Gjerade im deutschsprach1ıgen Bereıich würde aber eıne kriti-
sche Reflex1on dıeser ese erwartet werden dürfen. Hıer wırd eulıc dalß das
Buch vVvon Walt Kallestad sıch wen1ger den theologı1sch geschulten Leser
wendet. sondern vielmehr Mıtarbeıter In der Gemeınde. die praktısch das
TIThema Leıterschaft edenken wollen Es ist iragen, ob Leıterschaft als Le-
bensstil in eıner einfachen und 7u Teıl auch undıfferenzlerten Weıse dem
Leser nahe gebrac werden kann. Dieses Buch ıst empfehlen als eiıne Eın-
stiegslektüre dıiıesem großen und umfassenden ema. Als eın TDEITISDUC für
Gemeıindeleitungen ıch für wen1g gee1gnet und nıcht csehr hılfreich

Heinrich 4Chris tian ust

Hans-Hermann ompe Der tem der Kirche Urchristliche Hausgemeln-
den Herausforderung für die Zukunft. Bausteine Gemeıindeautfbau. Band
Neukiırchen- Vluyn: Aussaat Verlag, 996 176

dıe gegenwärtige ICHC Dıskussıon Modelle des (Gemenimndeaufbaus hat H-
ompe mıt dıesem Buch einen beachtenswerten Beıtrag eingebracht. Wıe der
Untertitel bereıts andeutet, untersucht CT dıe urchristliıchen Hausgemeıinden näher,

auf dıeser Basıs Leıtlinien für den Gemeıhnndebau der Zukunft gewinnen.
Das Buch, dem eıne ausIiIuhrlıchere wissenschaftlıche Fassung zugrunde 169 S
o ist gut verständlıch geschrıeben, fußt aber auf eıner exakten Kenntnis der CXC-

getischen en7 Kıngehend und präzıse wırd dıe Entstehung, dıe soziologısche
Zusammensetzung. das gottesdienstliche eben. dıe Amterstruktur SsSowle dıe AT-
chıtektur der Hauskirchen des Jahrhunderts dargestellt. Diese hıstorısch-
exegetische Arbeıt ist allerdings keın Selbstzweck Vielmehr wıird S1E als not-
wendıige Voraussetzung für dıe Aufgabe des praktısch-theologischen
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